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Kurzbiographie 
 

Richard Münch, Jahrgang 1945, studierte von 1965 bis 1970 Soziologie, Philosophie und Psychologie 

an der Universität Heidelberg und erwarb dort 1969 den Grad des Magister Artium und 1971 den 

Grad des Dr. phil. Die Habilitation für das Fachgebiet Soziologie erfolgte 1972 an der Universität 

Augsburg, wo er von 1970 bis 1974 am Lehrstuhl für Soziologie und Kommunikationswissenschaft 

als wissenschaftlicher Assistent beschäftigt war. Von 1974 bis 1976 lehrte er als Professor für 

Soziologie an der Universität zu Köln, von 1976 bis 1995 als Professor für Sozialwissenschaft an der 

Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf, von 1995 bis 2013 als Professor für Soziologie an der Otto-

Friedrich-Universität Bamberg, wo er 2013 zum Emeritus of Excellence ernannt wurde. An der 

Universität Bamberg war er von 2002 bis 2011 Sprecher des von der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft geförderten interdisziplinären Graduiertenkollegs „Märkte und 

Sozialräume in Europa“ und von 2010 bis 2019 Mitglied im Vorstand der von der Exzellenzinitiative 

von Bund und Ländern geförderten Bamberg Graduate School of Social Sciences. Seit 2015 ist er 

Seniorprofessor für Gesellschaftstheorie und komparative Makrosoziologie an der Zeppelin 

Universität in Friedrichshafen am Bodensee.  

 

Richard Münch ist Mitglied der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, war 

Vorsitzender des Fachbeirats am Max-Planck-Institut für Gesellschaftsforschung in Köln, Luhmann-

Gastprofessor an der Universität Bielefeld, Gastprofessor an der Georg-August-Universität 

Göttingen, mehrfach Gastprofessor an der University of California in Los Angeles. Er gehörte zur 

Herausgeberschaft des American Journal of Sociology, der Annual Review of Social Theory, von 

Sociological Theory, Zeitschrift für Soziologie und Soziologische Revue. Die Deutsche Gesellschaft 

für Soziologie ehrte ihn 2018 mit dem Preis für ein hervorragendes wissenschaftliches Lebenswerk.  

 

Die zahlreichen Publikationen Richard Münchs haben nachhaltigen Einfluss auf die Forschung zu 

Fragen der Globalisierung, der Europäisierung und des gesellschaftlichen Wandels ausgeübt. Seine 

Veröffentlichungen zum „akademischen Kapitalismus“ haben die Debatte über die Entwicklung von 

Universität und Wissenschaft maßgeblich geprägt. Sein 2018 publiziertes Buch über den 

„bildungsindustriellen Komplex“ untersucht den Wandel von Schule und Unterricht im Kontext des 

internationalen Bildungswettbewerbs mit Schwerpunkt auf den Reformen und ihren Ergebnissen in 

den Vereinigten Staaten von Amerika. Im Anschluss daran forscht er gegenwärtig im Rahmen eines 

von der Deutschen Forschungsgemeinschaft geförderten Projektes zur Bilanz des „Global 

Educational Reform Movement“ im internationalen Vergleich.  
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